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weibliche Geschlecht.

$et<M*aeaefeen »on @. So ofet nnb aebrucft bei 9t. ©nt in Sanoetttljal.

Übet ben itorurçjefcntchrltcftcn Unterricht bet utctMicnen

miai Sîatttrgefcxjicïjtlictjed in ben Schuten ber Sßößer ber Ur= unb SSorjeit überhaupt, unb
inöbefonbere ber weiblichen Sugenb gegeben morben fei, barüber ermangeln mir nicbt nur aller
Stngaben, fonbern felbft ber 'allerteifeften SInbeutungen. SBir ftnben fogar feinerlei Stacbridjten

hierüber au« ben Schulen ber Sôraeliten, ber $g»»ter, ©riechen unb 3tömer. ®« fcheint in
biefem gacbe noch gar feinen Unterricht gegeben, ja ba« gacb, bte SBiffenfcbaft Statutgefcfeicbte,

noch gar nicht »orbanben gemefen ju fein. Da« Weiß man, baß natttrgefchichtliche Schriften
erft »on ben ©riechen gefcbrieben morben ftnb. ©ewtß jeboch ift auch, baß mehrere alte SJölfer

|. 33. bie 3lg»»ter, fchon lange »orber, nicht urtbebeutenbe naturgefcbtcbtliche Äenntniffe befeffen

haben. Da« ganje lange SRittelalter lehrte in ben Schuten ebenfall« feine Statutgefcbtcbte.
SBarum? Die atten morgentänbifcben Sîôlfer »bantaftrten lieber, ftatt baß fte hätten beobachten

follen. Bbantaften fann man nicht leicht in eine Drbnung, in ein S»ftem, in ein Sebrbuà)

bringen, nicht leicht ber Sugenb »ortragen, befonber« menn fte erft noch tief »bilofo»bifcber 3lrt
ftnb. Die ©riechen unb 9iömer hätten jeboch wirflieb Siaturgefcbicbte fchon in ben Schulen
lehren fönnen, unb ich möchte beinahe »ermuthen, baß wenigften« in Sltben, bem Sifte ber

griechifchen ©elebrfamfeit, ba« auch treffliche Schuten batte, in ben Schulen feit bem großen
Äaturbiftortfer 3lrifiotete« ein wenig Staturgefcbichte gelehrt werben fei. Sm SKittelalter janften
bie ©elehrten lieber über allerlei Steligionö* unb Äirchenbegriffe; auch ftanb e« mit ben Schulen

gar jämmerlich. Hocbfcbulen hatte man bte SJtenge, aber beinahe feine SJcfttel* noch S5olf«fchu*
len. @rft Äatfer Äarl ber ©roße forgte für 3Jotf«fchulen, unb ließ wenigften« in ber Stäbe
jeber Vroöinjlalfircbe eine Schule bauen. 3lber Staturgefchicbte lehrte man nirgenb«. Die atten
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